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Stand der Vorhaben aus dem
Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) und dem

Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG)
nach dem vierten Quartal 2019 

Energie

Darstellung der Vorhaben nach dem EnLAG sowie nach dem BBPlG 
zum 3. Quartal 2019
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Energie

Netz- und Systemsicherheitsmaßnahmen der Jahre 2015 bis Quartal 1 2019

Redispatch Netzreservekraftwerke EinsMan Anpassun-
gen von 

Stromein-
speisung

Gesamt-
menge 

Marktkraft-
werke 

in GWh1

Kosten-
schätzung 
Redispatch 

in Mio. 
Euro2, 3

Kosten-
schätzung 
Counter-
trading in 
Mio. Euro3

Menge 
in GWh4

Kosten-
schätzung 

Abruf in Mio. 
Euro3

Leistung5  
in MW

Jährliche 
 Vorbehalte- 

und abrufun-
abhängige 
Kosten in 
Mio. Euro

Menge 
Ausfall arbeit 

in GWh7

Schätzung 
Entschä-
digungen 

in Mio. Euro

Menge 
in GWh

2016 11.475 222,6 12,0 1.209 102,9 8.383 182,8 3.743 372,7 4,1

2017 18.456 391,6 29,0 2.129 183,9 11.430 296,1 5.518 609,9 34,5

2018 14.875 351,5 36,0 904 85,2 6.598 330,3 5.403 635,4 8,3

2019 6.598 178,2

Quartal 1 4.946 92,4 10,8 126 7,8 3.204 360,2 5,1

Quartal 2 2.370 25,7 14,9 141 7,4 875 90,4 1,7

Quartal 3 3.220 46,2 23,4 83 3,6 864 91,5 0,6

Durch ganzjährige Aktualisierungen und Rundungen stimmt die Quartalssumme nicht zwangsläufig mit der Jahressumme überein. 
1 Mengenangaben (Reduzierungen und Erhöhungen) inkl. Countertradingmaßnahmen gemäß monatlicher Meldung an die Bundesnetzagentur. 
2 Kostenschätzung der ÜNB auf Basis von Ist-Maßnahmen. 
3  Die Gesamtjahreskosten können von der Summe der einzelnen Quartalswerte abweichen, da Aktualisierungen auf jährlicher Basis erfolgen. Wird die quartalsweise Aufschlüs selung nicht 
angezeigt, liegen die Werte abfragebedingt nur auf jährlicher Basis vor.

4 Abrufe der Netzreservekraftwerke inkl. Probestarts und Testfahrten. Die Einspeisung von Netzreservekraftwerken wird nur erhöht. 
5  Summierte Leistung in- und ausländischer Netzreservekraftwerke in MW. Werte ab 31.12.2018 enthalten nur die inländische Netzreserve. Stand jeweils zum 31.12. des je weiligen Jahres. 

Der Wert für 2019 ist vorläufig.

6  Gemäß Meldung der Übertragungsnetzbetreiber an die Bundesnetzagentur. Der Wert für 2019 ist vorläufig und enthält keine Kosten zur Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft und 
keine weiteren abrufunabhängigen Kosten.

7 Reduzierung von Anlagen, die nach dem EEG bzw. dem KWKG vergütet werden. 
Quelle: Datenmeldungen der Netzbetreiber an die Bundesnetzagentur
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Investitionen in Sachanlagen auf dem Telekommunikationsmarkt
in Mrd. €

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019¹)

Wettbewerber (inkl. Kabel-TV-Anbieter) ¹) Prognosewertegesamt Deutsche Telekom AG

Telekommunikation

Verteilung der vermarkteten Bandbreiten bei Festnetz-Breitbandanschlüssen
in Mio.

unter
10 Mbit/s

10 bis unter
30 Mbit/s

30 bis unter
100 Mbit/s

1 Gbit/s
und mehr 

100 Mbit/s bis unter
1 Gbit/s

9,6

13,4

2,9

9,0

0,2
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Stand Breitbandausbau bis Mitte 2019 
(Quelle: Kurzbericht zum Breitbandatlas Mitte 2019 im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur)

Für die Breitbandverfügbarkeit je Mobilfunktechnologie werden die Versor-
gungsbereiche der verschiedenen Mobilfunk-Netzbetreiber zusammenge-
fasst und als gesamthafte Mobilfunkversorgung ausgewiesen. Die Breitband-
verfügbarkeit der einzelnen Mobilfunk-Netzbetreiber ist niedriger.
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Abb. 3 Breitbandverfügbarkeit in Deutschland – je Mobilfunktechnologie

Abb. 4 Entwicklung der Breitbandverfügbarkeit in Deutschland nach Bandbreitenklassen
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4                    

Abb. 5a Breitbandverfügbarkeit in Deutschland nach Gemeindeprägung

Abb. 5b Darstellung Gemeindeprägung (städtisch, halbstädtisch, ländlich)

Breitbandverfügbarkeit in Deutschland                                                             
Je Gemeindeprägung für alle Technologien

Breitbandverfügbarkeit (in % der Haushalte) 

Bandbreite Städtisch Halbstädtisch Ländlich

≥ 16 Mbit/s 98,7 92,4 79,9

≥ 30 Mbit/s 97,4 89,2 75,1

≥ 50 Mbit/s 96,6 86,2 69,4

≥ 100 Mbit/s 92,7 73,7 49,6

≥ 200 Mbit/s 88,6 61,7 30,0

≥ 400 Mbit/s 82,9 47,9 17,6

≥ 1000 Mbit/s 47,6 19,3 9,8
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Je Gemeindeprägung für alle Technologien
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Abgehende Gesprächsminuten in Festnetzen
in Mrd. 

2015 2016 2017 2018 2019¹)

gesamt ¹) PrognosewerteDeutsche Telekom AG Wettbewerber

72
66

60
54

48

69
64

58
52

46

141

130

118

106

94

 
Datenvolumen im Mobilfunk
in Mio. GB

2015 2016 2017 2018 2019

575

913

1.993

2.757

1.388

Telekommunikation

16,6

12,7

8,9
7,9

10,3

Versendete Kurznachrichten per SMS
in Mrd.

2015 2016 2017 2018 2019
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14,21 € 14,19 € 14,31 € 14,31 € 14,61 €

13 10 8 67

88 88 88
9991

441
695

1.056

2.140
1.529

Umsatzerlöse und Leistungen pro SIM-Karte und Monat

SMS (Anzahl) Daten (in MB)
Endkundenumsatz (ohne Endgeräte) exkl. MwSt.

Telefonie (in Min.)

2015 2016 2017 2018 2019

Telekommunikation

Abgehender und ankommender Mobilfunksprachverkehr

2015 2016 2017 2018 2019

aus Mobilfunknetzen abgehender Sprachverkehr (Mrd. Minuten) 114,23 115,57 115,88 118,50 126,88

davon:

abgehend in nationale Festnetze 31,14 31,28 29,93 29,76 30,22

abgehend ins eigene Mobilfunknetz 43,23 45,56 46,88 47,80 51,98

abgehend in fremde nationale Mobilfunknetze 34,27 33,42 34,12 36,52 40,50

abgehend in ausländische Telefonnetze (fest/mobil) 4,06 3,78 3,28 2,81 2,67

sonst. abg. Verkehr (Premium-, Shared-Cost- und Sonder-
rufnummern) 1,53 1,53 1,67 1,61 1,51

in Mobilfunknetzen ankommender Sprachverkehr1) (Mrd. Minuten) 89,86 92,40 93,38 94,17 104,10

davon:

ankommend aus nationalen Festnetzen 12,70 12,54 10,76 10,44 9,78

ankommend aus dem eigenen Mobilfunknetz 43,15 40,55 45,89 46,68 50,26

ankommend aus fremden nationalen Mobilfunknetzen 32,43 37,52 35,08 34,17 41,47

ankommend aus ausländischen Telefonnetzen (fest/mobil) 1,58 1,79 1,65 2,88 2,59

1) Ankommender Sprachverkehr 2015/2016 teilweise geschätzt.
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Telekommunikation

Themenschwerpunkte der Fachanfragen 
und Beschwerden

2

Anbieterwechsel

Störung

Vertragsanliegen
Versorgung

Umzug
Transparenz
Allgemeine Fragen
Rechnungsanliegen
Nummerierungsangelegenheiten
Sonstiges

in %

4
6 23

9

12

2

20

16

6

Verbraucherservice
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Telekommunikation

14
25

30

21

2

8

Anteil der Themen an Gesamtbeschwerden
in %

Ping-Anrufe

SMS-Spam

Predictive Dialer
Fax-Spam

Bandansagen
Andere

78.209

164.351

116.481 125.538

Schriftliche Beschwerden und Anfragen

2016 2017 2018 2019

Rufnummernmissbrauch

269

43.505

2010

30.231

2011

29.264

2012

18333.147

2013

26.226

2014

24.455

2015

29.298

2016

57.426

2017

62.247

2018

57.648

2019

Schriftliche Beschwerden wegen unerlaubter Telefonwerbung
in Jahren
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Telekommunikation

Aktuelle Fallzahlen:

4.145

1.289
880383 271 200

Gelöschte
Angebote

Verfahren gegen 
Käufer

Käufer, die freiwillig 
rechtskonforme 
Umrüstungen 

vornahmen

Käufer, die den 
Gegenstand 

freiwillig ver-
nichteten

Erlassene Bescheide 
gegen Käufer

Ermittlungen
gegen Verkäufer/

Hersteller

Spaltentitel Spaltentitel Spaltentitel

Zeilentitel 1 Daten Daten Daten

Zeilentitel 2 Daten Daten Daten

Zeilentitel 3 Daten Daten Daten

Maßnahmen 2017 2018 2019

Verbotene Sendeanlagen: Gelöschte 
Angebote online

1.231 1.699 1.027

Gefährliche Produkte, die aus dem 
Markt gezogen wurden (Testkäufe, 
Online-Überwachung, 
Marktüberwachung vor Ort, 
Zusammenarbeit mit dem Zoll)

626.100 12.190.000 4.500.000

Marktüberwachung

Quelle: Bundesnetzagentur

Quelle ABC

Tabellentitel
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2016* 2017* 2018 2019p

Wettbewerber Deutsche Post-Gruppe gesamt

7,7

1,3

7,6

1,2

7,0

1,2

7,2

1,1

8,9 8,8
8,3 8,2

in Mrd. Euro

p = Prognosewerte
*Validierungen haben zu Korrekturen der Vorjahreszahlen geführt. Daher sind die 
Zahlen ab 2016 nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar, sodass die 
entsprechenden Daten erst ab dem Jahr 2016 dargestellt werden.

Umsatzentwicklung im Briefbereich

15,0 14,9 14,2 14,2
12,9

2,1

12,9

2,0

12,2

2,0

12,1

2,1

p = Prognosewerte
*Validierungen haben zu Korrekturen der Vorjahreszahlen geführt. Daher sind die
Zahlen ab 2016 nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar, sodass die ent-
sprechenden Daten erst ab dem Jahr 2016 dargestellt werden.

Wettbewerber Deutsche Post-Gruppe gesamt

Sendungsmengenentwicklung im Briefbereich
in Mrd. Stück

2016* 2017* 2018 2019p

Post

Umsatzanteile im Briefbereich
in %

Jahr 2016* 2017* 2018 2019p

Deutsche Post-Gruppe 86,5 86,4 86,5 85,4

Wettbewerber 13,5 13,6 13,5 14,6

p = Prognosewerte 
*Validierungen haben zu Korrekturen der Vorjahreszahlen geführt. Daher sind 
die Zahlen ab 2016 nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar, sodass die 
entsprechenden Daten erst ab dem Jahr 2016 dargestellt werden.
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Post

Briefpreise* 2010 bis 2017
in Euro

Jahr 2010–2012 2013 2014 2015 2016-2018 2019**

Standardbrief bis 20 g 0,55 0,58 0,60 0,62 0,70 0,80

Kompaktbrief bis 50 g 0,90 0,90 0,90 0,85 0,85 0,95

Großbrief bis 500 g 1,45 1,45 1,45 1,45 1,45 1,55

Maxibrief bis 1.000 g 2,40 2,40 2,40 2,40 2,60 2,70

Postkarte 0,45 0,45 0,45 0,45 0,45 0,60

* Jeweils zum 1. Januar des Jahres 
** ab 1. Juli 2019

Beschwerden und Beschwerdegründe 2014 bis 2019

2014 2015 2016 2017 2018 2019

BeschwerdegründeBeschwerden

2.3361.950

4.576
3.318

5.795

4.015

7.660

6.100

17.747

12.615

20.738

18.209
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Post

Beschwerdegründe - Briefe 2019

55,2

Zustellung Verlust/
Beschädigung/ 
Entwendung

Laufzeit

Entgelt Nachsendung

Einschreiben/
Sonderformen

Infopost Briefmarken Sonstiges

in %

17,0

6,5

5,5

5,4
2,2

2,2 1,2 4,9

Beschwerdegründe - Pakete 2019

67,1

Zustellung Verlust/
Beschädigung/ 
Entwendung

Laufzeit Paketstationen/
Paketkästen

Sendungs-
verfolgung

Sonstiges

in %

16,9

5,0
3,4

2,2
5,4

Thematische Verteilung Beschwerdegründe 2019

11.138

Briefe Servicequalität
SonstigesPakete Stationäre 

EinrichtungenZeitungen/ 
Zeitschriften

Briefkästen

7.149

778
624

560 144 345

40 66

235

1.001
1.092

1.453 
Schlichtungsanträge 2014 bis 2019

2014 2015 2017 2018 20192016
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Eisenbahnen

115

36

64

121

41

59

126

46

54

128

47

53

132

51

49

20152014 2016 2017 2018

Anteil Wettbewerber
Anteil bundeseigene EVU 
(Eisenbahnverkehrsunternehmen)

Entwicklung des Wettbewerbs im SGV
nach Verkehrsleistung, Anteile in Prozent

<1 <1
<1 <1 1

>99 >99 >99 >99 99

36

434140
37

20152014 2016 2017 2018

nach Verkehrsleistung, Anteile in Prozent
Entwicklung des Wettbewerbs im SPFV

Anteil Wettbewerber Anteil bundeseigene EVU

54

19

81

55

22

78

56

26

74

57

27

73

57

26

74

20152014 2016 2017 2018

Anteil Wettbewerber Anteil bundeseigene EVU

Entwicklung des Wettbewerbs im SPNV
nach Verkehrsleistung, Anteile in Prozent

101,4
101,8
104,3

75,3

108,1

116,8

100,0

105,3

Entwicklung des mittleren Trassenentgelts der EIU
indexiert; 2014 = 100

2014 2015 2016 2017 2018 2019

Verbraucherpreisindex Erzeugerpreisindex

SGV; inkl. Trassenpreisförderung 2. Halbjahr 2018

Mittleres Stationsentgelt

SGV SPFV SPNV



Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
Tulpenfeld 4 
53113 Bonn 
Telefon: +49 228 14-0 
Telefax: +49 228 14-8872 
E-Mail: info@bnetza.de 
www.bundesnetzagentur.de


